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Mobilität und Kinder in Olpe


Fachleute bestätigen guten Stand der Verkehrssicherheit








Vor „kleinem Haus“ fand am Donnerstag Abend im Kolpinghaus das 2. Regional-forum des AMC Olpe statt. 2. Vorsitzender Hans-Peter Bröcher begrüßte rund 20 Zuhörer, die den Fachbeiträgen interessiert folgten. Bürgermeister Horst Müller dankte dem ADAC-Ortsclub, dass er gerade dieses Thema für die Bürger der Stadt auf die Tagesordnung gesetzt hatte. „Es geht mit den Kindern auch um unsere Zukunft.“





Horst Bremer, Vorstand für Verkehr und Umwelt beim ADAC Westfalen in Dortmund, gab in seiner Einführung einen Überblick über die Verkehrsentwicklung, die Trends der Unfallzahlen in Deutschland. Schon Ende der 70er Jahre setzte sich der Club im Rahmen des Modellversuchs „Kinderfreundliche Stadt Herten“ für mehr Spiel- und Freiräume für Kinder und eine Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr ein.





„Kinder sind keine kleinen Erwachsenen, sie denken, reagieren und handeln anders. Ihr Blickfeld ist an den Seiten um 1/3 kleiner. Sie können Entfernungen und Geschwindigkeiten nur schwer schätzen,“ so Günter Trunz, Verkehrssicherheits-experte des Clubs. Neue Untersuchungen belegen auch, dass sie immer häufiger mit dem Auto transportiert werden und so seltener als früher das sichere Verhalten als Fußgänger im Straßenverkehr mit ihren Eltern lernen und üben können.





„Die lokale Umsetzung der Agenda 21 von Rio de Janeiro ist in Olpe gelungen“, stellte der Technische Beigeordnete Bernd Knaebel fest. Die rund 3.900 Kinder unter 14 Jahren werden bei der Stadtplanung, Schulwegen und Übergängen berücksichtigt und beteiligt und haben auf den 84 Spielplätzen der Stadt im Schnitt 23 m² für sich – im Vergleich zu anderen Städten schon fast rekordverdächtig.





Den Bundestrend der Unfallzahlen bestätigte der für die Verkehrssicherheitsarbeit in Olpe zuständige PHK Bernd Neumann. Er gab aus seiner Arbeit in Kindergärten und Schulen einen Überblick. Die Hauptverantwortung für die Erziehung bleibt jedoch bei den Eltern. Sie sollten die Informationsangebote umfassend nutzen.





In der Abschlussdiskussion mit den Teilnehmern kam noch die Schulbus-Problematik zur Sprache. In Zeiten knapper Kassen müssen auch hier alle Städte und Gemeinden nach Einsparungsmöglichkeiten suchen. Bürgermeister Horst Müller sicherte zu, sich hier für rasche Lösungen einzusetzen und beendete nach 2 Stunden die Veranstaltung. Schade, dass so viele Plätze im Kolpingsaal leergeblieben waren.
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Fachreferenten für mehr Sicherheit der Kinder im Straßenverkehr:


)v. l.) Bremer, Müller, Knaebel, Neumann








